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31.1.2015 Speikspitze 

Hochspitze im Ridnaun ist bei Lawinenwarnstufe 3 kein geeignetes Ziel, so wählte Josef Höfer als 

leitender Tourenführer die Speikspitze vom Gasthof Talblick (Stumm im Zillertal) aus…strahlendes 

Wetter, 30cm Pulver und die begeisternde Aussicht auf Zillertaler und Tuxer Alpen beflügelten 

unseren Aufstiegswillen. “Sorry, i muss jetzt a Foto machen“ war für uns neuerlicher Anlass die 

„Rundschau“ zu genießen. Vorbei an einzeln stehenden, bezaubernden Holzhäuschen auf weiten 

Schneeflächen mit maximal 30% Hangneigung, dann wieder auf schmalem Steig durch den Wald 

gelangten wir zu den Koglangeralmen und nach weiteren 300Hm zum Kapaunsjoch. Da leuchtete uns 

schon das Gipfelkreuz der Speikspitze entgegen und etwas weiter südlich ein Gipfelkreuz mit 3 

kleinen Gestalten. Eigentlich zöge es uns zum einsamen Gipfelkreuz, aber nach eingehender 

Betrachtung der Schneelage und Windverfrachtung war unser „neues“ Ziel klar: Manskogel!  Entlang 

des schmalen Talerles Richtung Südosten und dann wieder im weiten Bogen nach Süden erreichten 

wir bei zapfigem Jochwind  den maximalen Aussichtspunkt- wirklich beeindruckend, diese Panorama! 

Gipfelbussi, Walters Waffeln und Gipfelfoto, schon stand der Abfahrt nichts mehr im Weg…dachten 

wir: gleich im Gipfelhang gruben einige von uns kleine Felsen aus, die sich unbedingt auf dem Belag 

der Schier verewigen wollten, dazwischen machte das Schwingen wieder riesig Freude, bis der ein 

oder andere Stacheldrahtzaun uns zu kleinen Umwegen zwang. Durch das Bachbett und a Bissl „eng-

Gesteckten“ erreichten wir wieder weite Wiesenflächen zum Schwingen im bereits etwas 

angedauten Pulverschnee. Ein Stück gings dann auf einem Ziehweg und zum Schluss nochmals über 

zwei herrliche Hänge zurück zum „Talblick“, auf dessen Terrasse wir Sonne, Panorama und die gute 

Verköstigung genossen.   

 

 


